
Landgericht Berlin II weist Eilantrag des BFFS gegen den VDS in vollem Umfangzurück + Aktualisierung nach Urteil des Kammergerichts
09. Juli 2026 – bearbeitet am 25. August 2026
Nachfolgende Pressemeldung gibt den Ausgang des Verfahrens in erster Instanzwieder. Zwischenzeitlich hat das Kammergericht die Entscheidung desLandgerichts Berlin II teilweise abgeändert (siehe unten). Landgericht Berlin IIweist Eilantrag des BFFS gegen den VDS in vollem Umfang zurück + Aktualisierungnach Urteil des Kammergerichts
Der Bundesverband Schauspiel e.V. (BFFS) wollte dem VerbandDeutscher Sprecher:innen e.V. (VDS) gerichtlich verbieten lassen, die Mitverantwortungdes BFFS fu r die AOR-Vereinbarung mit Netflix („Assignment of Rights“, derstandardisierte Vertrag, mit dem Synchronsprecher:innen Rechte an Netflix u bertragen)zu benennen.
Das Landgericht Berlin II hat den Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfu gung mitUrteil vom 8. Juli 2026 vollsta ndig zuru ckgewiesen (Az. 7 O 245/26 eV). Die Kosten desVerfahrens hat der BFFS zu tragen.
Worüber das Gericht entschied
Gegenstand des Verfahrens waren drei A ußerungen aus der VDS-Pressemitteilung vom17. April 2026. Unter anderem wandte sich der BFFS gegen den Satz:
„Dass der BFFS sich unserer Auffassung nicht anschließt, verstehen wir. Er hat denVertrag ja mitzuverantworten.“
Diese und zwei weitere A ußerungen hielt der BBFS fu r unwahreTatsachenbehauptungen, mahnte den VDS ab und beantragte, nachdem dieser keineUnterlassungserkla rung abgegeben hatte, eine einstweilige Verfu gung, um dem VDS dieA ußerungen gerichtlich verbieten zu lassen. Das Landgericht hat daru ber nachmu ndlicher Verhandlung vom 17. Juni 2026 mit Urteil vom 08. Juli 2026 entschieden.
Die Begründung des Gerichts
Das Gericht ha lt alle drei A ußerungen fu r zula ssig. Ausschlaggebend war dieFeststellung, dass der BFFS an den beanstandeten Regelungen selbst mitgewirkt hat undder VDS diese Regelungen o ffentlich kritisiert. Der BFFS hat mit Netflix die KI-RegelungSynchron-Schauspiel getroffen und darin vereinbart, dass konkrete Bestimmungen indie Netflix-AOR aufgenommen werden. Diese Bestimmungen finden sich wo rtlich in derAOR wieder, und Ziffer 15 der AOR verweist ausdru cklich auf die zwischen dem BFFSund Netflix geschlossene Regelung. Diese Tatsachen sind zwischen den Verba ndenunstreitig.
Aus dieser vom BFFS selbst geschaffenen Grundlage eine Mitverantwortung des BFFSfu r die AOR-Vereinbarung abzuleiten, ha lt das Gericht fu r eine vertretbareMeinungsa ußerung. Wo rtlich heißt es im Urteil:
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„Wer an der Ausgestaltung der in den AOR einfließenden Regelungen in dieser Weisemitwirkt, ‚verantwortet‘ diese im wertenden Sinne ‚mit‘ auch, wenn er nicht selbstVertragspartei der AOR wird.“
Das Gericht hat außerdem betont, dass die angegriffene Pressemitteilung des VDS eino ffentliches Informationsanliegen verfolgt und einen sachbezogenen Beitrag zu der seitMonaten in der Branche gefu hrten Auseinandersetzung u ber den Einsatz Ku nstlicherIntelligenz im Synchronbereich leistet.
Neue Töne vom BFFS
Dass der BFFS eine Mitverantwortung fu r die AOR-Vereinbarung in demGerichtsverfahren abstreiten wollte, u berraschte den VDS. Schließlich stellte der BFFSdie AOR-Vereinbarung zuletzt u berwiegend positiv dar und empfiehlt auch weiterhin,fu r Netflix zu arbeiten. In seiner Pressemitteilung vom 25. Juni 2025 spricht er von einer„Vorreiterrolle“ und versichert, die KI-Technologien ka men „ausschließlich unterWahrung der gesetzlichen Rahmenbedingungen – insbesondere des Urheberrechts und desallgemeinen Persönlichkeitsrechts“ zum Einsatz. Noch Ende Januar 2026 ruft er seineMitglieder auf, „unter dem neuen AOR die Arbeit für Netflix fortzusetzen“, weil die„Schutzmechanismen … im neuen AOR eingebaut“ seien.
Im Verfahren gegen den VDS schlug der BFFS einen anderen Ton an. Dort gingen dieBFFS-Anwa lte auf deutliche Distanz zur AOR-Vereinbarung und fu hrten aus:
„Daneben gibt es zahlreiche weitere Klauseln, die aus Sicht der Antragstellerinproblematisch sind. Dies betrifft zum Beispiel die Schiedsvereinbarung (Ziff. 18 AOR i.V.m.Anhang 3), die faktisch einstweiligen Rechtsschutz ausschließt. Ebenso verhält es sich mitden Regelungen zum Datenschutz (Ziff. 7 AOR i.V.m. Anhang 2). […] Insbesondere dieKlauseln zum Datenschutz in der AOR sind aber von der Antragstellerin nicht verhandeltworden und werden auch von ihr kritisch gesehen.“
Ausblick
Eigentlich hatte der VDS den sogenannten Verbandsstreit bereits abgesagt. In derabgemahnten Pressemitteilung selbst erkla rte die 1. Vorsitzende Anna-Sophia Lumpe:„Wir werden uns damit nicht weiter aufhalten.“ Dabei soll es auch weiterhinbleiben. Anna-Sophia Lumpe erkla rt:
„Für uns ist die Sache damit geklärt. Wir konzentrieren uns weiter auf Netflix und auf denSchutz der Sprecher:innen, um den es hier eigentlich geht. Wir hoffen, dass der BFFS die indem Verfahren eingenommene kritische Haltung gegenüber der AOR beibehält. Diese Sorgeteilen wir und reichen dem BFFS die Hand, um dieses Anliegen gemeinsam gegenüberNetflix zu vertreten.“
Aktualisierung vom 25. August 2026: Das Urteil ist noch nicht rechtskra ftig. Der BFFShat die Mo glichkeit, Berufung dagegen einzulegen. Der BFFS hat gegen dieses UrteilBerufung beim Kammergericht eingelegt. Im Berufungsverfahren hat der BFFS einenTeil seiner urspru nglichen Antra ge zuru ckgenommen, etwa den zur



Mitverantwortlichkeit des BFFS fu r die AOR-Vereinbarung. Im Hinblick auf zwei weitereA ußerungen – der BFFS habe die AOR-Vereinbarung mit Netflix geschlossen bzw.getroffen -– wurde der VDS vom Kammergericht mit Urteil vom 24. August 2026 zurUnterlassung verpflichtet. Tatsa chlich hat der BFFS mit Netflix aber die KI-RegelungSynchron-Schauspiel und die GVR-Synchron geschlossen.
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